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Beim Saldo der Leistungsbilanz handelt es sich um die Diffe-
renz zwischen den laufenden Einnahmen aus dem Ausland
und den laufenden Zahlungen an das Ausland. Ist dieser
Saldo positiv, kann das Land den Überschuss zur Tilgung
seiner Auslandsschulden, zum Erwerb ausländischer Vermö-
genswerte oder für Ausleihungen an andere Länder verwen-
den. Ist der Saldo negativ, muss das Defizit über
Kreditaufnahme im Ausland oder Veräußerung zuvor erwor-
bener ausländischer Vermögenswerte finanziert werden.

Definition
Bei den laufenden Transaktionen handelt es sich um Aus- und
Einfuhr von Gütern, Aus- und Einfuhr von Dienstleistungen
wie Reisen, internationaler Fracht- und Personentransport,
Versicherungs- und Finanzdienstleistungen, Einkommens-
ströme in Form von Löhnen und Gehältern, Dividenden und
Zinsen sowie sonstige Investitionseinkommen (d.h. Vermö-
genseinkommen im Sinne des Systems der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen) und laufende Übertragungen,
darunter staatliche Transferleistungen (d.h. internationale
Zusammenarbeit), Rücküberweisungen von ausländischen
Arbeitskräften oder andere Transfers wie Geschenke, Erb-
schaften und Lotteriepreisgelder. 

Es ist zu beachten, dass die Investitionseinkommen einbe-
haltene Gewinne (d.h. Gewinne, die nicht in Form von Divi-
denden an den direkten Investor ausgeschüttet werden) von
ausländischen Tochtergesellschaften oder Filialen umfassen.

Im Allgemeinen werden Gewinne aus Direktinvestitionsun-
ternehmen wie Überweisungen an den direkten Investor im
Ausland behandelt, wobei der effektiv im Sitzland dieser
Unternehmen einbehaltene Teil des Gewinns dann in der
Leistungsbilanz als reinvestierte Erträge aus ausländischen
Direktinvestitionen (Sollposten) und auf dem Finanzkonto als
Direktinvestitionen des Auslands (mit entgegengesetztem
Vorzeichen) ausgewiesen wird.

Vergleichbarkeit
Die Daten wurden den gemäß dem Zahlungsbilanzhandbuch
(BPM5) des Internationalen Währungsfonds (IWF) erstellten
Zahlungsbilanzstatistiken entnommen. Der IWF verfolgt auf-
merksam die von seinen Mitgliedstaaten veröffentlichten
Zahlungsbilanzstatistiken im Rahmen der regelmäßigen
Tagungen der für die Erstellung der Zahlungsbilanz zuständi-
gen Stellen. Daraus resultiert eine relativ gute Vergleich-
barkeit der länderspezifischen Daten.

Da alle Gewinne von Direktinvestitionsunternehmen wie
Überweisungen an den Direktinvestor behandelt werden,
selbst wenn in der Praxis ein großer Teil davon vielleicht im
Sitzland durch das Direktinvestitionsunternehmen einbe-
halten wird, führt die Präsenz von Direktinvestitionsunter-
nehmen in einer Volkswirtschaft tendenziell zu einer Verrin-
gerung ihres Leistungsbilanzsaldos. 

Es ist auch zu beachten, dass der Saldo der Wertpapieranlagen
für die Leistungsbilanzsalden eine wachsende Rolle spielt.
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Überblick
Die Leistungsbilanzsalden sind seit 1990 in Australien, 
Mexiko, Neuseeland, Spanien, dem Vereinigten Königreich 
und den Vereinigten Staaten durchgehend negativ; das hängt 
z.T. mit der Behandlung der Gewinne von 
Direktinvestitionsunternehmen zusammen. Der 
Wertpapieranlagensaldo und der Warensaldo hatten bis zu 
der jüngsten Weltwirtschaftskrise deutliche Auswirkungen 
auf die Trendentwicklung der Leistungsbilanzsalden. Zu den 
Ländern, die den gesamten Zeitraum hindurch 
Leistungsbilanzüberschüsse verzeichneten, gehören Japan, 
Luxemburg, die Niederlande, Norwegen und die Schweiz.
Seit 1990 haben sich in den Leistungsbilanzen Deutschlands, 
Kanadas und Österreichs durchweg positive 
Saldenumschwünge vollzogen.
Die Leistungsbilanzentwicklung im Durchschnitt der drei 
Jahre bis 2008, ausgedrückt in Prozent des BIP, verzeichnete 
Defizite von 5% des BIP oder mehr in Island (wo das 
durchschnittliche Defizit 30% erreichte), Griechenland, 
Portugal, Spanien, Neuseeland, Ungarn, der Slowakischen 
Republik, der Türkei, den Vereinigten Staaten und Australien. 
Überschüsse von mehr als 5% des BIP verbuchten Norwegen, 
die Schweiz, Schweden, Luxemburg, die Niederlande und 
Deutschland.

http://www.sourceoecd.org/periodical/mei
http://www.oecd.org/bookshop?9789264036475
http://www.oecd.org/bookshop?9789264036475
http://www.wto.org/english/res_e/statis_e/its_manual_e.htm
http://www.wto.org/english/res_e/statis_e/its_manual_e.htm
http://www.sourceoecd.org/database/mei
http://www.sourceoecd.org/database/oecdeconomicoutlook
http://www.oecd.org/eco/sources-and-methods
http://www.imf.org/external/np/sta/bop/bopman.pdf
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1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

Australien -5.0 -3.6 -2.8 -4.7 -5.1 -3.6 -1.9 -3.7 -5.2 -5.9 -5.5 -5.1 -6.1 -4.4

Belgien 5.4 5.0 5.5 5.2 | 5.1 4.0 3.4 4.6 4.1 3.5 2.6 2.0 2.2 -2.5

Dänemark 0.7 1.4 0.4 -0.9 1.9 1.6 2.6 2.9 3.5 2.3 4.3 3.0 1.5 2.2

Deutschland -1.2 -0.6 -0.5 -0.7 | -1.3 -1.7 0.0 2.1 1.9 4.7 5.1 6.5 7.9 6.7

Finnland 4.1 4.0 5.6 5.6 | 6.2 8.1 8.6 8.8 5.2 6.6 3.6 4.5 4.2 3.0

Frankreich 0.7 1.3 2.7 2.6 | 3.1 1.6 1.9 1.4 0.8 0.6 -0.4 -0.5 -1.0 -2.3

Griechenland .. .. -3.9 -2.7 | -3.8 -7.8 | -7.3 -6.8 -6.6 -5.9 -7.4 -11.3 -14.5 -14.5

Irland 2.6 2.8 2.3 | 0.8 | 0.2 -0.4 -0.7 -0.9 0.0 -0.6 -3.5 -3.5 -5.3 -5.3

Island 0.7 -1.8 -1.8 -6.7 -6.8 -10.1 -4.3 1.5 -4.8 -9.8 -16.2 -25.7 -20.1 -44.2

Italien 2.2 3.1 2.8 1.9 | 0.7 -0.5 -0.1 -0.8 -1.3 -0.9 -1.7 -2.6 -2.4 -3.4

Japan 2.1 1.4 | 2.3 3.1 2.6 2.6 2.1 2.9 3.2 3.7 3.6 3.9 4.8 3.2

Kanada -0.8 0.5 -1.3 -1.2 0.3 2.7 2.3 1.7 1.2 2.3 1.9 1.4 1.0 0.5

Korea -1.6 -4.0 -1.5 11.2 5.3 2.3 1.6 0.9 1.9 3.9 1.8 0.6 0.6 -0.7

Luxemburg 12.1 11.2 10.4 9.2 | 8.4 13.2 8.8 10.5 8.1 11.9 11.0 10.3 9.7 5.4

Mexiko -0.5 -0.7 -1.7 -3.5 -2.7 -2.9 -2.6 -2.0 -1.0 -0.7 -0.5 -0.5 -0.8 -1.5

Neuseeland -5.0 -5.7 -6.3 -3.9 -6.2 -5.2 -2.7 -3.8 -4.1 -6.2 -8.3 -8.5 -8.0 -8.8

Niederlande 6.1 5.1 6.5 3.2 | 3.8 1.9 2.4 2.5 5.5 7.5 7.3 9.3 8.7 4.8

Norwegen 3.5 6.8 6.3 0.0 5.6 15.0 16.1 12.5 12.3 12.7 16.3 17.3 14.1 18.5

Österreich -2.9 -2.9 -2.5 -1.7 -1.7 -0.7 -0.8 2.7 1.7 2.2 2.2 2.8 3.6 3.2

Polen -1.7 -0.9 -2.7 -4.0 -6.9 -6.0 -3.1 -2.8 -2.5 -4.0 -1.2 -2.8 -4.8 -5.1

Portugal .. -4.2 -5.9 -7.0 | -8.5 -10.2 -9.9 -8.1 -6.1 -7.6 -9.5 -10.0 -9.4 -12.1

Schweden 3.3 3.5 4.1 3.8 4.1 3.8 3.8 4.0 7.2 6.7 7.0 8.5 8.8 9.8

Schweiz 6.5 7.0 9.3 9.2 10.8 12.1 8.2 8.8 13.3 13.4 14.0 15.2 10.0 2.4

Slowak. Rep. 2.6 -9.3 -8.5 -8.9 -4.8 -3.4 -8.3 -7.9 -5.9 -7.8 -8.5 -7.9 -5.3 -6.5

Spanien -0.3 -0.2 -0.1 -1.2 | -2.9 -4.0 -3.9 -3.3 -3.5 -5.3 -7.4 -9.0 -10.0 -9.6

Tschech. Rep. -2.5 -6.6 -6.2 -2.0 -2.4 -4.8 -5.3 -5.5 -6.3 -5.2 -1.3 -2.6 -3.2 -3.1

Türkei -1.0 -1.0 -1.0 0.7 -0.4 -3.7 1.9 -0.3 -2.5 -3.7 -4.6 -6.0 -5.9 -5.7

Ungarn -3.3 -3.8 -4.3 -6.9 | -7.7 -8.5 -6.0 -6.9 -8.0 -8.3 -7.2 -7.4 -6.8 -7.1

Ver. Königreich -1.2 -0.8 -0.1 -0.4 -2.4 -2.6 -2.1 -1.7 -1.6 -2.1 -2.6 -3.3 -2.7 -1.6

Ver. Staaten -1.5 -1.6 -1.7 -2.5 -3.2 -4.2 -3.9 -4.3 -4.7 -5.3 -6.0 -6.0 -5.2 -4.9

OECD insgesamt .. .. 0.2 -0.1 -0.7 -1.3 -1.1 -1.1 -1.0 -0.9 -1.5 -1.6 -1.3 -1.6

Brasilien -1.8 -2.2 -2.7 -3.0 -2.2 -2.0 -1.8 -0.6 0.3 0.8 0.9 0.8 0.1 -1.4

Chile -2.1 -4.1 -4.4 -4.9 0.1 -1.2 -1.6 -0.9 -1.1 2.2 1.2 4.9 4.4 -2.0

China 0.1 0.4 1.6 1.3 0.8 0.7 0.5 1.0 1.1 1.5 3.0 4.1 5.2 5.4

Estland -4.2 -8.4 -11.1 -8.6 -4.3 -5.4 -5.2 -10.6 -11.3 -11.3 -10.0 -16.9 -17.8 -9.4

Indien -0.5 -0.5 -0.3 -0.5 -0.2 -0.3 0.1 0.4 0.5 0.0 -0.4 -0.4 -0.4 -1.1

Indonesien -1.5 -1.6 | -0.9 0.9 1.2 1.6 1.3 1.4 1.3 0.2 0.0 1.4 1.2 0.0

Israel -5.0 -4.9 -3.0 -0.9 -1.8 -1.8 -1.6 -1.1 0.5 1.7 3.1 5.0 2.8 1.0

Russ. Föderation 2.2 2.8 0.0 0.1 12.6 18.0 11.1 8.5 8.2 10.1 11.1 9.6 5.9 6.1

Slowenien -0.3 0.2 0.3 -0.6 -3.2 -2.7 0.2 1.0 -0.8 -2.6 -1.7 -2.5 -4.8 -6.2

Südafrika -1.1 -0.7 -0.9 -0.8 -0.2 -0.1 0.1 0.3 -0.6 -1.9 -2.4 -3.7 -4.4 -4.3
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